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3. Gebiet, Bevölkerung und Hauptstadt der Länder

Land') Fläche
qkm

Bevölkerung
Hauptstadt 

bzw. Verwaltungs
zentrumJahr

Bevölkerung2)
1000

Einwohner 
je qkm3)

Thailand................................................................... 514 000 1958 21 474 42 Bangkok
Türkei....................................................................... 776 980 1958 26 163 34 Ankara
VAR insgesamt und Region Syrien

siehe unter Afrika
Vietnam (Demokratische Republik)....................... 158 750 1957 14 500 91 Hanoi
Vietnam (Süd-)........................................................ 170 831 1958 12 800 75 Saigon-Cholon

Australien
Australien2*)............................................................ 7 704 159 1958 9 846 1 Canberra
Neuseeland24)........................................................... 267 995 1958 2 282 9 Wellington

x) Die außereuropäischen Länder mit weniger als 1 Million Einwohner sind nicht aufgeführt. Mit dem Zusatz „brit.“, „franz.“, 
„belg.“ usw. sind die Gebiete bezeichnet, die sich nach Angaben der UN (Demographie Yearbook 1958) in kolonialer oder sonstiger 
unmittelbarer Abhängigkeit von den betreffenden Ländern befinden. — *) Stand in der Jahresmitte-oder mittlere bzw. durchschnitt
liche Bevölkerung, sofern kein Stichtag angegeben. —8) Unter Zugrundelegung der vorstehenden Angaben über Fläche und Bevölke
rung. — 4) Schätzungen der Vereinten Nationen. Landfläche der Erde einschließlich Binnengewässer, aber ohne die unbewohnten 
Teile der Polargebiete und einige unbewohnte Inseln. — •) Einschließlich der Nationalen Streitkräfte außerhalb des Landes. — •) Nur 
Zivilpersonen. — 7) Einschließlich Insel Comino. Ohne die Streitkräfte, die nicht Malteser sind. — 8) Jan Mayen: Nur im Winter 
bewohnt. Bevölkerung bei Norwegen mitenthalten. — 9) Früher zu Franz.-Westafrika bzw. Franz.-Äquatorialafrika gehörig, seit 
Ende 1958 autonome Republik innerhalb der Französischen Gemeinschaft. — 10) Am 2. Oktober 1958 als unabhängig erklärt, früher 
zu Franz.-Westafrika gehörig. — “) Ohne nichtafrikanische Streitkräfte. —I8) Jetziges Gebiet, einschließlich südl. Zone des früheren 
spanischen Protektorats, das seit dem 10. April 1958 zu Marokko gehört. — 13) Ohne Walfisch-Bai, die zwar zur Union von Südafrika 
gehört, aber von Südwest-Afrika verwaltet wird. — u) Ohne algerische Flüchtlinge. — 16) Ohne Nomaden in Ägypten sowie Palä
stina-Flüchtlinge in Syrien. — 1#) Ohne zugehörige Inseln. — 17) Einschließlich der im Gebiet befindlichen Streitkräfte der USA. — 
XB) Einschließlich Alaska und Hawaii. Einschließlich der Nationalen Streitkräfte außerhalb des Landes. — 1#) 5. September. — 
20) Ohne Indianer im Dschungel. —81) Einschließlich Kaschmir-Jammu, dessen endgültiger Status noch nicht festgelegt ist. —22) Ohne 
alliierte Militär- und Zivilpersonen. — 23) Olme Militärpersonen und ihre Familienangehörigen in Militärstationen. — Einschließlich 
registrierte Palästina-Flüchtlinge. — 2<) Ohne fremde Streitkräfte. — 85) Ohne Kaschmir-Jammu, Gilgit, Baltistan, Junagadh und 
Manavadar. — 2e) Ohne reinblütige Eingeborene (Juni 1947: 46 638).

4. Anteil der sozialistischen und kapitalistischen Länder an der Fläche 
und Bevölkerung der Welt 1900, 1914, 1939 und 1957

Ländergruppe Jahr
Anteil an der Fläche 
sämtlicher Länder1)

Anteil an der Welt
bevölkerung1)

Prozent

Sozialistische Länder............................................. 1900
1914 — —

1939 17 9
1957 26 36

Kapitalistische Länder............................................ 1900 100 100
1914 100 100
1939 83 91
1957 74 0#

davon
Selbständige Staaten2)................................... 1900 66 68

1914 72 71
1939 54 59
1957 55 58

Koloniale Besitzungen ................................ 1900 34 32
1914 28 29
1939 29 32

/ 1957 19 6

*) Näherungswerte, bedingt durch fehlende genaue Messungen und Volkszählungen für eine Reihe afrikanischer und asiatischer 
Länder. — 2) Einschließlich der Kepubliken und Dominien im Verband des Britischen Commonwealth (lediglich Neufundland ist 
1939 in die kolonialen Besitzungen einbezogen).


